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In irgendeinem Zusammenhang ist die Rede vom « Zürcher Freilager » (Zürcher
Freilager AG. in Albisrieden). Da fragt mein kleines Cousinchen: s Du, Ruedi, isch
das en Ort, wo armi Lüt chönd vergäbe schlafe? » R. W. inZ.

Hansli hat etwas vom Nordpol gehört und fragt seinen Vater: «Du, Vater, isch
der Nordpol grösser als Europa?» « Nei, Hansli.» «Aber er isch doch grösser als
d'Schwyz? » « Nei, der Nordpol isch numen e Punkt. » « Aber gell, derför e zönftige! »

K. B. in F.

Grossy strafend zu Christeli: «Schämst du dich nüd?» Chrisleli: «Immer söit
me sich schäme, aber wie me das macht, seit eim kei Mensch!» Fr. V. in B.

Hansli kommt atemlos aus Nachbars Erdbeergarten mit den Worten: « So, Mamme,
das isch denn nöd wohr, dass de Liebgott alles cha! » Auf die erstaunte Frage der
Mutter: «Ja, warum denn nöd?» gab er die prompte Antwort: «Stähle chann er ja
nöd, denn alles gehört jo ehm! » V. R. inE.

Ging ich da letzthin hinter einer Dame her, die einen kleinen Knaben an der
Hand führte. Es war morgens, und am Himmel war trotz der Sonne noch immer der
Mond zu sehen. Meinte da der Kleine: «Du, Tante, gäll, mi sött doch am Liebgolt
säge, dass er der Mond yne nimmt, süscht goht er ihm no kaputt! » W. H. in O.

Dora, sechsjährig, kommt zu Heiner, vierjährig, zu Besuch. Sie rutscht immer
wieder die Treppe hinunter und wird dafür von Heiners Mutter gescholten. Heiner
sagt ganz empört: « Mutter, du darfst Dora nicht schelten, sie hat dafür ihre eigene
Mutter! »

Hansli kommt mit ungespitzien Griffeln zur Schule, wofür er vom Lehrer eine
Strafarbeit aufbekommt. Zu Hause meint er zu seiner Mutter: « Weisch, Mama, d'Siraf-
arbet macht mer nüt, aber das macht mi taube, dass mer der Lehrer so schlächti
Griffel dörf verchaufe. » St., B.

Ein in Bern wohnender Vater welscher Zunge gibt sich alle Mühe, seine
fünfjährige Madeleine Französisch zu lernen. - Die Madeleine ist untröstlich, weil ihr
das Männchen eines Wellensittichpaares gestorben ist. Sie darf sich für Fr. 5.- einen
neuen Wellensittich kaufen, da ihr erklärt wird, dass sonst das Weibchen auch sterben

werde. - Als nun kurz darauf der Vater wieder in den Militärdienst einrücken
muss, sagt Madeleine zu ihrer Mutter, um sie zu trösten: «Mama, we de der Vatter
im Militärdienscht stirbt, so choufe mir de für füfzg Franken e neue Vatter, aber de
nid eine, wo geng Französisch redt!» E. B., B.
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In irgsnlsinsm ^nssmmsndsnI ist lis ksls vain « ^nrodsr Lrsiisgsr » s^nrodsr
Lrsiisgsr ^.O. in ^.Idisiislsnj. On IrsIt insin kisinss Oonsinoirsn: s On, knsli, isod
lss sn Ort, rvo srmi dnt oirönl vsrgsds scirists? » k. M. in

Hsnsii irst stvrss vain diorlpoi Isirört nnl Irs^t ssinsn Vstsr- «On, Vstsr, isod
lsr diorlpoi grösssr sis Lnrops?s « disi, Hsnsli. » «/à.dsr sr issir looir grösssr sis
l'Loirv/^s? » « disi, lsr dlorlpoi issir nninsn s ?unkt. s s /cdsr gsii, lsrtör s sonltigs! i>

ic. L. inL.

Oross^r strslsnl sn OIrristsii: « Loirsmst ln lioir nnl?» OIrristsii - « Innnsr sött
ins sisir soirsms, sdsr ivis ins clss msoirt, ssit sirn ksi k/lsnsod! » Lr. V. in L.

Hsnsii kommt stsmios sns dlsoirdsrs Lrldssrgsrtsn rnit clsn V/ortsn- « Lo, IVlsmms,
clss issir clsnn nöl rvodr, clsss ls disd^ott siiss sirs! » àt ciis srstsnnts krsgs lsr
iVlnttsr- « ls, visrnm clsnn nöl?» Isd sr lis prompts àtrvort- « Llslris sirsnn sr js
nöl, lsnn siiss gsirört jo slrinl » V. k. in L.

OinI isir ls iststdin irintsr sinsr Osrns dsr, lis sinsn KIsinsn i^nsdsn sn lsr
Hsnl tnirrts. Ls rvsr mordons, nnl srn Himmsi visr trots lsr Lonns nosir innnsr lsr
klonl sn ssdsn. K/Isints ls lsr iOsins- «On, ?snts, Isii, ini sött losir srn disdgott
ssAS, lsss sr lsr dlonl ^ns nimmt, snscirt goirt sr iimr no kspnttî » Vl. H. in O.

Oors, ssodsjsdriI, kommt sn Usinsr, visrjsirrig, sn Lssnsir. Lis rntsodt immsr
rvislsr lis Irspps irinnntsr nnl viirl lstür von Usinsrs dlnttsr gssodoitsn. Usinsi
ssgt Fsns smpört: « Nnttsr, ln lsrlst Oors nisirt ssirsitsn, sis Irst lsinr iirrs sigsns
dlnttsri »

Hsnsli kommt mit nngsspitstsn Oritlsin snr Loirnis, v/olnr sr vom dsirrsr sins
Ltrslsrdsit sutdskommt. !?n Hsnss msint sr sn ssinsr klnttsr- « V/sisoir, dlsms, l'LtrsI-
srdst msoirt msr niit, sdsr lss msoirt mi tsuds, lsss msr lsr I-sirrsr so soirisoirti
Orittsi lört vsroirsnts, » Lt., L.

Lin in Lsrn vcodnsnlsr Vstsr vrsisodsr ^nngs gidt sioir siis klnds, ssins Innt-
jsdrigs Vislsisins Lrsnsösisod sn isrnsn. - Ois Vislsisins ist nntröstiiod, rvsii iirr
lss Ivlsnnoirsn sinss Vlsiisnsitticdpssrss Isstordsn ist. Lis lsrt sioir inr kr. S.- sinsn
nsnsn V/siisnsittioir ksntsn, ls iirr srkisrt vrirl, lsss sonst lss V/sidoirsn snoir stsr-
dsn vrsrls. - l^Is nnn knrs lsrsnt lsr Vstsr viislsr in lsn Miitsrlisnst sinrnoksn
muss, ssgt dlslsisins sn iirrsr dlnttsr, nm sis sn tröstsn- « i^sms, rvs ls lsr Vsttsr
im k/iiiitsrlisnsoirt stirdt, so oirouts mir ls liir IntsA Lrsnksn s nsns Vsttsr, sdsr ls
nil sins, rvo gsnI krsnsösissir rslt l » L. L., L.

21


	Kinderweisheit : lustige Aussprüche

